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Stadt mitStadt mitStadt mitStadt mit der Arena der Arena der Arena der Arena    
 
Von Auer auf die Autobahn bis Ausfahrt Verona Nord. Bis zur Stadt weitere 15 km. 
Parkplätze entlang der Stadtmauer im Zentrum. Geschichtliche Notiz: Nach dem 
Zusammenbruch des Römerreiches wird Verona Residenz des Ostgotenkönigs 
Theoderich. Vom 13. – 16. Jahrhundert Blütezeit der Stadt unter der Herrschaft der 
Skaliger. 1404 Anschluss an die Republik Venedig, 1797 nimmt sie Napoleon ein, 
1814 wird sie Österreich zugeteilt und kommt 1866 entgültig zu Italien.  
 
Sehenswürdigkeiten: Das erste Interesse gilt der im 1. – 2. Jahrhundert von den 
Römern erbauten Arena. Besuch gegen Eintritt. Berühmt sind die sommerlichen 
Opernaufführungen, Platz für 22.000 Zuschauer. Der große Platz davor ist die Piazza 
Bra. Durch die nahe Via Mazzini, der Hauptgeschäftsstraße, rechts in die Via 
Cappello einbiegend zum kleinen Palast von Romeo und Julia. Links einbiegen 
zum  sehr belebten Piazza Erbe (Marktplatz). Rechts der Palazzo del Comune mit 
dem 83 m hohen Lamberti-Turm (1172). Anschließend Hausfassade mit Fresken 
aus der griechischen Mythologie. Auf Marmorsäulen der geflügelte Löwe (Venedig). 
Von der Piazza Erbe aus durch einen Torbogen zum historischen Zentrum, der 
Piazza dei Signori, mit Dantedenkmal. Ringsum Paläste aus der Skaligerzeit. Dort 
auch die Loggia del Consiglio mit Fassade auf Säulen. Nahe dort auch die 
pompösen Grabdenkmäler der Skaliger. Durch die Via Anastasia zu der 1290 
erbauten (geschlossenen) gleichnamigen gotischen Kirche. Von der Kirche links 
durch die Via Duomo zur romanisch-gotischen 1187 erbauten Domkirche. Unweit 
davon die älteste, in die Römerzeit reichende Brücke „Ponte Pietra“. Am 
gegenüberliegenden Hang Reste des Römischen Theaters. Im Stadtzentrum 
weiters noch das „Castel Vecchio“, die uralte Basilika San Zeno des Patrons von 
Verona, „Porta dei Borsari“ und der „Arco dei Gavi“ sehenswert Für die Rückfahrt 
empfiehlt sich von Peschiera aus die östliche Gardesana zu benutzen.  
 
Auer    Verona   140 km 
Verona   Peschiera     29 km 
Peschiera   Torbole    60 km 
Torbole  Auer      84 km 
 
Gesamte Runde: 310 km 
 
 
 



 


